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Büro- und Geschäftshaus, Berlin-Mitte, 1992

Architekt: Jürgen Sawade, Berlin
Mitarbeiter: Ch. Hahner, St. Eich

Das Grundstück liegt an der Süd-West-Ecke eines
innerstädtischen Berliner Blocks, der von den Straßen Unter den

Linden, Neustädtische Kirchstraße, Mittelstraße und
Friedrichstraße begrenzt wird. Es entsteht erst wieder durch den

Rückbau der Neustädtischen Kirchstraße auf die historischen

Straßenbegrenzungslinien bzw. historischen
Baufluchten.

Das städtebauliche Konzept basiert auf dem Gedanken
der stadträumlichen wie stadtbildnerischen Komplettierung
dieses Ortes unter Berücksichtigung des historischen
Kontextes - aber unangepaßt, ohne die eigene Ambition für eine
moderne Architektur zu verleugnen. Der Geist dieses Ortes
ist ein preußischer, nicht zuletzt aber auch ein großstädtischer.

Die Aufgabe besteht auch hier darin, den Ort zu
begreifen, das Wesen eines Ortes aufzuspüren, die historischen

Spuren eines Ortes zu verfolgen, um dann städtebaulich

wie architektonisch den Bautypus bestimmen zu können.

Der für diesen Ort entwickelte Bautypus ist für ein

Bürogebäude in Grundriß und Schnitt atypisch.
Das architektonische Konzept dafür basiert auf dem Gedanken

eines von den Unter den Linden aus entwickelten und
erschlossenen, linearen siebengeschossigen einhüftigen
Bürogebäudes, das mittels einer inneren Glasfassade parallel
zum haushohen Atrium zweiseitig belichtet und erschlossen

wird. Die neue siebengeschossige lineare Brandwand parallel

zum Atrium ist transformiert in eine Inszenierungsfläche,

die mit zeitgenössischer Kunst aus der Privatsammlung
von Ulla und Heiner Pietzsch ,bespielt' werden soll.
Das schmale, haushohe und nahezu grundstückstiefe
Atrium ist von Süden aus gesehen einerseits Fuge zwischen
alter und moderner Architektur, durch die künstlich
ausgeleuchteten Bilder, die Galerien und eingehängten
Empfangsebenen andererseits aber auch Erlebnisraum.
Die tags wie nachts tiefe Einsicht in das Atrium ist das

eigentliche signifikante Element dieses neuen Bautyps.
Unter Berücksichtigung der Gesimshöhen und der damit
verbundenen Geschoßanzahl ist der Aufriß des Gebäudes

entwickelt worden. Die Fassade ist folgerichtig in drei
Bereiche untergliedert: ein überhöhtes Erdgeschoß mit
Galeriegeschoß (1. OG), drei darüberliegende Geschosse

(2.-4. OG) und ein darüberliegendes, leicht zurückgesetztes,

zwischen den beiden Gesimshöhen von 18m und 22 m
angeordnetes 5. OG. Darüber liegt - gleichsam ein
Dachgeschoß -, um eine schmale Dachterrasse zurückgesetzt, ein

Penthousegeschoß (6. OG).

Die Hauptfassade besteht aus einer vor der Stahlskelett-
Konstruktion des Gebäudes angeordneten, selbsttragenden
Natursteinfassade. Sie ist als eine für Berlin typische
großstädtische Lochfassade, d.h. mit großformatigen Fenstern

konzipiert.
Unter den Linden wird die Fassade im Kontext zu den

Nachbargebäuden, hier im besonderen zu dem Gebäude

Unter den Linden Nr. 38, modifiziert; im Bereich der
Lochfassade zwischen dem 2.-4. OG werden die Fenster durch
zurückgesetzte Fensterbrüstungen vertikal zusammengezogen.

Im Bereich des überhöhten Erdgeschosses entfallen die
in der Westfassade angeordneten Stahlstützen zugunsten
natursteinverkleideter Stützen.
Als Material der Natursteinfassade ist ein heller grau-ocker-
farbiger Sandstein, z.B. Elbsandstein, vorgesehen, der über
die Jahre durch die Patina dunkelgrau wird; alternativ ist
auch Muschelkalk denkbar. Beide Materialien stehen im
Kontext zu den Nachbargebäuden Unter den Linden
Nr. 40-24.

Lageplan
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Das Stahlskelett und die Dachterrassenumwehrung erhalten
einen anthrazitfarbigen Anstrich mit einer Schuppenpanzerfarbe,

die einen leichten Glimmereffekt hat. Die Blend-
und Flügelrahmen der Schaufenster und Fenster bestehen

aus farbig einbrennlackierten Aluminiumprofilen, alternativ
aus gebürstetem oder geschliffenem Chromnickelstahl.
Atrium, Penthousegeschoß und Treppe an der Neustädtischen

Kirchstraße erhalten eine zusammenhängende,
sprossenlose Verglasung (structural glazing) aus einem leicht
spiegelnden Sonnenschutzglas. J.S.

Modell, vom Atrium aus

(Fotos: Uwe Rau)
Querschnitt
Eckperspektive
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Grundriß Normalgeschoß

94



Jürgen Sawade

Büro- und Geschäftshaus, Berlin-Mitte

l

|

J

5 11 HIHIHI-
II

^1 u u
r\

H

u LT T—T—"t

4
l

Hill à irs= —

p
4 5

r\ n Hill -
7 o

5/4
o

3

o

U
2

V 7

1 O 1

U VJ

2

u
2

V

IL + E - 77 -—+ | -77 +LLJ/

Grundriß 6. Obergeschoß
1 Galerie
2 Büros
3 Konferenz
4 Wartezone
5 Besprechung
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